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unübersehbar hohem Maße azu ei, das Den ‚C14 nschaft te
der Nationen formen. auf Tatsachen, nıcht auf Phantasie. Die Wahrheit
Wie WCN18E€E sind jedoch durch Charakter und Erziehung ohne ıft Sie hat keine ngs bekannt werden,
ımstande, das, Was Sie schreiben, richtig bewerten! aber S1C verlangt danach NUur dem weißen Licht der
Wırd nıcht die große Mehrheit Ihren Standpunkt C111- Objektivıtät dargestellt werden un icht den
fach übernehmen und sıch danach hre Lebensanschau- schillernden Farben des Vorurteils oder der Vermu-
ung bilden? tung Die Wahrheit 15t auch diskret un weiß dafß die
Daher muß die Presse der Wahrheit ohne die BC- Wirklichkeit Zeiten mıt Zurückhaltung umschrieben
ringste Abweichung treu bleiben, damıt dieser unsSCc- werden mufß dafß das OSse nıcht aufgepußgt werden
heure Einfluß sıch ıcht falsch auswirkt Und WAar darf während das Gute übergangen wird Die Wahr-
handelt sich bei dieser Wahrheit einmal das heit ıst einfäaltig un weiß durch das Fenster der

Augen der Tod die Seele eindringen kannwahrhaftige Sehen das Sehen der Dinge,
WIie S16 wirklich geschehen, un dann die wahr- Lehrt uns nıcht die Erfahrung, dafß durch eine unsıtt-
haftıge Darstellung, daß Sie die Ereignisse wahr- liche Presse, die die Forderung der Wahrheit aus en
heitsgetreu wiedergeben, W1C Sie S1C gesehen haben Augen verliert dem Hause un der bürgerlichen Ge-
und S1e nach keinem anderen Maßstabe als dem der sellschaft unabsehbarer Schaden zugefügt werden

kann?Gerechtigkeit un Liebe auslegen Die Wahrheit 1st

Der S ber die Presseireiheit
In hurzen Ansprache vOor nordamerıkanischen Menschen VOT der Gefahr bewahren. VON materiellen
ÜVerlegern uUN Journalisten äußerte sıch der Heilıige un eiıgensüchtigen Interessen versklavt ZU werden
UVater I1 Julı 1946 über den Begriff der TEI- indem sS1e dem lobenswerten Zweck dient die Wahr-
heıt XNE auch f die Pressefreiheıut verstanden WET - heit darzulegen Recht un Gerechtigkeit auf den
den Schild erheben Die erste Voraussetzung für C1iNe

solche Freiheit aber 1st zweifellos daß die MenschenDas Wort Freiheit betört die chwankenden und
Obertlächlichen 1Ur leicht aber für ehrliche un BEe-

die ahrheit kennen lernen Die Erfahrung hat oft
bewiesen, dafß auf die Dauer dem Guten NC -wissenhafte Menschen ıst Freiheit die Voraussetzung

tür ihre Verantwortlichkeit Die WCNISCH Minuten, die mals mıt Verfälschung der Tatsachen gedient ıst Die
Welt wiıird sıch nicht aus dem Sumpf der unmenschlichenWir ZUTr Verfügung haben, erlauben Uns nıcht den Leiden un der Ungerechtigkeit erheben, welchem

Gehalt dieses Wortes analysıeren Es liegt
Wesen der Freiheit daß der Mensch obwohl VO  }

S1C mıt dem ode rıngt, solange Argwohn, Mißtrauen
un schändlicher Ehrgeiz die Wahrheit VOT denen VOI-

scCinem Schöpfer mıiıt der Wahlfreiheit zwischen Gut hüllt die das Recht haben S1C ZU Nutzen des Ge-
un 0oOSse ausgestattet ıcht das Recht hat das chlechte meinwohls Zu erfahren Auch der Mann des Volkes

erwählen, 1st vielmehr SCIN Vorrecht freı das hat dieses Recht Sie, Herren Von der Presse,
Gute erwählen, das Pflicht ıst un den haben C1iNe vornehme Berufung VO  — lebenswichtiger
ıhm VO  _ Gott vorbehaltenen CWISCH Lohn verdienen Bedeutung für die Gesellschaft Wenn Sie Ihre Wüuürde
Die Freiheit der Presse hat WIeC jede andere Freiheit bewahren un: die Sie gestellten Forderungen CI -

des Handelns Redens un Denkens ihre Grenzen Es fullen werden Sie der Lage SCHMN, beachtlichen
1st ıcht erlaubt drucken Was NUur dazu dienen kann, Einfluß auf die Lösung der verwickelten un! tragıschen

Probleme der Welt auszuuüben Es ist Unser aufrich-die moralischen oder religıösen Kräfte der enschen,
den Frıeden un die Eintracht unter den Nationen Uger und brennender Wunsch dafß Sie dieser Berufung
untergraben oder zerstoren Die Presse soll den ireu leiben

Der aps ermahnt die Kinder, gut ihren Katechismus Zzu lernen.
2US XI hat sıch 27 de? etzten eıt öfter an Religionsunterricht herbei, trennt euch ıcht VON eUTreM

die Kınder gewandt versteht ıhnen wır klıch als Katechismus, lauscht denen, die ihn euch erklären,
der Heilige „UVater“ reden So auch der Radıo- ohne ein Wort verlieren, lernt iıhn gut versteht ®)  1  hn,
botschaft dıe 2772 Aprıl ds Js sbanıscher Sprache gut iıhr NUr vermogt vergeßt diese Lehre N1e -

den Katechistenkongre/fß Barcelona gerichtet hat mals, die vielleicht Tages ferner Zukunft
Am Ende dieser Ansprache wendet sıch dıe VO:  — der ihr noch ıcht einmal eC1iNe Ahnung haben
Kıinde>r mMıt den (Worten könnt ure EINZISC Rettungsplanke inmıtten der
Und ıhr Kıinder, die iıhr diesem Augenblick mı1ıt Wirbel des Lebens SC1MC wiıird Der Papst 111 daß ihr

Katechismus lernt Gott ZUr Mitte Lebens Zuweitgeöffneten hellen Augen Vater zuhort
Vater, de1ı jedes einzelne VO  « euch uUInNarmmen machen Jesus Christus kennen un! Z lieben,

mochte ıhr, die ihr die Hoffnung der Kirche un!: des SCINeETr Gnade und treuer Erfüllung se1iNeTr Gebote
Vaterlandes se1d Seelen, denen sich noch leben gut g gehorsam SCIN, fleißig ZzU SCIN,
das sanifte Licht der Unschuld spiegelt eılt eifrig Zu VOLr allem aber fromm SC1MH
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